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Wärmepumpen-Tuning  
selbst gemacht

Im Forum der Internetseite „Haustechnik-
Dialog“, einer Diskussionsplattform für 
Heizung, Klima, Sanitär und Haustechnik, 
konnte man Ende Februar, Anfang März 
2007 in der Sparte Wärmepumpen eine 
hochinteressante Diskussion zum Thema 
ND-Regelung verfolgen, die wir in Auszü-
gen, aber ansonsten unkommentiert hier 
abdrucken möchten.

Der geneigte Kältefachmann möge nun 
andächtig lesen und staunen. Viel Spaß!

Teilnehmer 1:
„Hallo WP-Experten, nachdem ich gestern 
mein E-Ventil durch Daumenauflegen mal 
auf höheren NDruck gekitzelt habe, werde 
ich jetzt mit einem Heiz-Widerstand und 
einem simplen Steckernetzteil die Ver-
dampfungstemperatur so hoch einstellen, 
dass die WP noch sparsamer heizt.

Bei den WPs von der Stange wird ja 
wohl der NDruck einmal vom Installateur 
fest eingestellt und dann nicht mehr ver-
ändert. Schließlich will der SHKler ja Ruhe 
vorm Kunden haben. Bei allen WPs sollte 
aber die Verdampfungstemperatur an die 
Temperatur der Wärmequelle angepasst 
werden, damit die Stromkosten niedrig 
sind.

Wie wird denn das bei den Stangen-WPs 
gemacht?“

Teilnehmer 2:
„Am E-Ventil stellst du nur die Sauggasüber-
hitzung ein, den Verdampfungsdruck be-
stimmt die Wassertemperatur bzw. -menge.

Überhitzen soll das Kältemittel nur 
leicht, sodass auch alles vollkommen ver-
dampft, zu viel des Guten ergibt hohe 
Heißgas- und Verdichtertemperaturen und 
ein Absinken der Leistungszahl.“

Teilnehmer 1:
„ ... ist mir schon klar, dass nur die Über-
hitzung geregelt wird. Aber die ist eben 
zu hoch (gemessen: ~13°= GW-Temp.) 
und der Verdampfungsdruck ist mit 5,1 
bar ~ +3° Verdampfungstemperatur zu 
niedrig. Das Ventil ist am Anschlag und 
kann nicht weiter geöffnet werden. Des-
halb wird der Fühler mit einem Wider-
stand hochgekitzelt werden.

Nur wie passen denn die Stangen-WPs 
die Verdampfungstemperatur an die kon-
krete Wärmequelle an? Gar nicht bzw. 
Werkseinstellung von Danfoss/Alco? Ein-
mal im Werk? Einmal vom Einbauer? Oder 
angepasst an die aktuelle Wärmequelle?

Das wäre ja ein Argument für WPs, die 
vom lokalen KälteKlausi gebaut werden, 
weil man dem am schnellsten auf die Pelle 
rücken kann.“

Teilnehmer 3:
„ ... Die Exp. Ventile haben auch einen 
Einsatz, den man beim Kauf entsprechend 
auswählen kann. Wenn der jetzt also am 
Anschlag ist, wurde vielleicht ein falscher 
Einsatz ausgewählt. Mal den KälteKlausi 
fragen, ob da evtl. ein anderer Einsatz rein 
müsste.“

Teilnehmer 4:
„ ... PS: der arme Verdichter!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!“

Teilnehmer 1:
„ ... die ND-Druckregelung per Fühlerhei-
zung funzt! Heute mal 330 Ohm mit 15- 
Volt-Netzteil an neu gebaute Schelle mit 
Aufnahme für Fühler und Saugrohr: 
0,7 Watt erhöhen den NDruck von 5,1 auf 
5,3 bar. Jetzt wird noch ein 30 Ohm Wider-
stand besorgt und die Sauggastemperatur 
mit einem DS18B20 gemessen und dann 
läuft die WP im Optimum bei 7° Verdamp-
fungstemperatur und 6° Überhitzung. ...“

http://www.haustechnik-dialog.de/forum.
asp?thema=61717
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